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LOHFELDEN. Die Fußball-Hes-
senliga startet mit zwei Kra-
chern. Am Freitag hat der KSV
Baunatal das ambitionierte
Team der SG Barockstadt zu
Gast (19.30 Uhr). Jenes Team,
das aus der Fusion von Fulda
und Lehnerz entstanden ist.
Und einen Tag später kommt
es zu einem Derby, wenn der
FSC Lohfelden Regionalliga-
Absteiger KSV Hessen Kassel
empfängt. Anstoß im Nord-
hessenstadion ist um 15 Uhr.

Schon jetzt sollten sich Fans
die Karten für das Nachbar-
schaftsduell im Vorverkauf si-
chern. Die Verantwortlichen
des FSC weisen darauf hin,
dass die Zahl der Kassenhäus-
chen begrenzt sei – so könn-
ten lange Wartezeiten vermie-
den werden. Die Vorverkaufs-
stellen sind: Geschäftsstelle
des KSV Hessen, Fanpoint Kas-
sel, Tankstelle Albert Beck in
Lohfelden und Edeka Udo Rei-
hert in Lohfelden. Die Tickets
kosten neun Euro, an der
Abendkasse 10 Euro.

KSV testet heute in Besse
Nach dem überzeugenden

1:0-Erfolg am Sonntag gegen
Regionalliga-Aufsteiger Lipp-
stadt folgt heute für den KSV
Hessen das letzte Testspiel vor
dem Ligaauftakt am Samstag
in Lohfelden. Ab 18.30 Uhr
gastiert die Mannschaft von
Trainer Tobias Cramer beim A-
Ligisten TSV Besse im
Schwalm-Eder-Kreis. Zuletzt
hatten bei den Löwen noch
Nael Najjar berufsbedingt,
Ingmar Merle krank und der
im Aufbautraining befindli-
che Laurin Unzicker gefehlt.
(lip/tor)

Karten
fürs Derby
sichern
Lohfelden empfängt
Samstag den KSV

Lokalsport
in Zahlen
Fußball
Kreispokal: Heute,19 Uhr: SV Kaufungen -
CSC 03 Kassel.

American Football
Regionalliga Mitte Hessen: Kassel Titans -
Mainz Golden Eagles 6:21, Frankfurt Pirates -
Darmstadt Diamonds 0:57.
1. Darmstadt Diam. 8 354:65 16:0
2. Frankfurt Pirates 7 184:137 8:6
3. Mainz Golden Eagles 7 155:134 8:6
4. Trier 8 108:238 6:10
5. Kassel Titans 8 55:282 0:16

Baseball
2. Bundesliga Süd-West: Frankfurt 1860 -
Mainz Athletics 2 0:3, Heidelberg Hedgehogs
- Darmstadt Whippets 4:3, Frankfurt 1860 -
Mainz Athletics 2 10:13, Heidelberg Hedge-
hogs - Darmstadt Whippets 4:7, Kassel Her-
kules - Bad Homburg Hornets 10:16, Kassel
Herkules - Bad Homburg Hornets 2:12.
1. Hünstetten Storm 18
1. Darmstadt Whippets 18
3. Frankfurt 1860 20
4. Heidelberg Hedgehogs 18
5. Mainz Athletics 2 18
5. Bad Homburg Hornets 18
7. Kassel Herkules 18

Muss schnell im Spiel reagieren: Der Ballfänger, auch Catcher genannt, Paul Aiken (Mitte). Foto: Dieter Schachtschneider

sind sie raus. Die Würfe zäh-
len nur, wenn der Ball in der
Strike-Zone bleibt. Dieses ima-
ginäre Feld wird durch die
Höhe und Knie der Schlag-
männer begrenzt und ist so
breit wie die Home-Plate. Das
ist die Endbase, die ein Spieler
für einen Punkt erreichen
muss. Nach drei ausgeschiede-
nen Battern wechselt das
Schlagrecht.

Zentraler Spieler ist der Pit-
cher. Er bestimmt gemeinsam
mit dem Ballfänger – auch Cat-
cher genannt – die Taktik. Das
Duo gibt das Spieltempo vor:
„Der Pitcher muss den gegne-
rischen Batter aus dem Schlag-
rhythmus bringen“, sagt Dick.
Dafür variiert der Pitcher sei-
ne Würfe. Manche Bälle sind
schnell, manche haben viel Ef-
fet und brechen zur Seite oder
nach unten weg. Der Schlag-
mann braucht eine trainierte
Augen-Hand-Koordination,

Die Mannschaften tragen zwei
Spiele häufiger an einem
Spieltag aus. Ansonsten wür-
den sich die langen Fahrten
oft nicht lohnen. Denn in der
zweiten Bundesliga spielen
wenige Profis. Kein Kasseler
Spieler verdient Geld. Baseball
ist in Deutschland weiterhin
eine Randsportart. Das lässt
auch die Zuschauerzahl erken-
nen. Zirka 40 Zuschauer sind
auf den Waldauer Wiesen ge-
gen Bad Homburg dabei. Die
Fans sehen lange ein spannen-
des Spiel.

Die Kasseler schlagen die
Bälle häufig weit ins Feld, al-
lerdings landet er oft direkt in
den Handschuhen der Gegner.
Wenn die Fänger den Ball aus
der Luft schnappen, ist der
Schlagspieler – der sogenann-
te Batter – raus. Auch wenn
die Schlagmänner dreimal an
einem vom Pitcher geworfe-
nen Ball vorbeischwingen,

Von Jan Wendt

KASSEL. Baseball ist eine ehr-
liche Sportart. Das behauptet
zumindest Christian Dick: „Es
gibt kein Zeitspiel. Der Sieger
muss immer besser sein als
der Gegner“, so der Presse-
sprecher des Kasseler Herku-
les-Baseball-Clubs.

Die Wahrheit kann manch-
mal schmerzen. Die Basebal-
ler aus der documenta-Stadt
gewannen erst eines ihrer 18
Saisonspiele. Das Team stieg
im letzten Jahr aus der Ver-
bandsliga in die zweite Bun-
desliga Südwest auf. Da die da-
zwischenliegende Regionalli-
ga in der Aufstiegssaison abge-
schafft wurde, war der Sprung
umso höher.

Das Herkules-Team konnte
bisher nur gegen Bad Hom-
burg gewinnen. Am vergange-
nen Spieltag ging es wieder
zweimal gegen die Hornets.

Konzentration lässt nach
Trotz Aufholjagd verliert das Kasseler Herkules-Team gegen Bad Homburg

um die trickreichen Würfe zu
erwischen. Die Fänger wieder-
um müssen ein starkes Reakti-
onsvermögen besitzen.

Auch die Psyche ist wichtig.
Wenn ein Batter oder Pitcher
alleine auf dem Feld steht,
muss er seinen Kopf im Griff
haben. Die Spieler müssen im
entscheidenden Moment da
sein.

Die Kasseler Konzentrati-
onsfähigkeit ließ gegen die
Hornets in der Spielmitte
nach. Trotz einer Aufholjagd
verlor das Heimteam das erste
Spiel mit 16:10 und die zweite
Partie mit 12:2.

Herkules-Baseball-Club-Kas-
sel: Elster, Sobanski, Andreas,
Aiken, Elster, Isbrücker, Del-
gado, Kotzot, Söther

Bad Homburg Hornets: Fa-
bricius, Han, Triollo, Matlacht,
Posey, Jennen, Kiss, Schmidt,
Spitzegger

terschießen die Entscheidung
bringen musste.

DAS ELFMETERSCHIESSEN
Einer machte sich dabei

zum Helden: Max Annemül-
ler, 24 Jahre alter Torhüter des
OSC, der gleich die ersten drei
Elfer des Hessenligisten von
Dominik Schneider, Mounir
Boukhutta und Enis Salkovic
hielt. Nur beim Strafstoß von
Okan Gül war er chancenlos.
Auf der Gegenseite verwandel-
ten Vellmars Schützen Enes
Glogic, Tolga Yantut und Oli-
ver Scherer sicher. Nur Enver
Maslak versagten die Nerven.
Mit dem 4:2-Erfolg verhinder-
te der Verbandsligist den drit-
ten Hütt-Cup-Gewinn des FSC
Lohfelden in Folge.

Von Horst Schmidt

BAUNATAL. Wer hätte das ge-
dacht: Hessenliga-Absteiger
OSC Vellmar hat das Turnier
von Fußball-Verbandsligist
Eintracht Baunatal um den
Hütt-Cup gewonnen. Gegen
den als Favorit ins Finale ge-
starteten FSC Lohfelden siegte
der OSC mit 4:2 nach Elfme-
terschießen.

DAS FINALE
Eigentlich lief zunächst al-

les nach Plan, Hessenligist
Lohfelden drückte aufs Tempo
und wollte eine schnelle Ent-
scheidung. Nach Flanke von
Christian Guthof scheiterte
Enis Salkovic an OSC-Torhüter
Max Annemüller (5.). Auf Flan-
ke von Salkovic machte es der
Kleinste auf dem Feld, Okan
Gül, besser und köpfte zur ver-
dienten 1:0-Führung ein.

Lohfelden machte letztlich
zu wenig aus den eigenen
Möglichkeiten und musste
dann ein Gegentor zum 1:1-
Ausgleich hinnehmen, das
auch nicht jeden Tag fällt. Tol-
ga Yantut sah, dass FSC-Keeper
Tobias Orth weit vor seinem
Kasten stand, und setzte aus
der eigenen Hälfte einen He-
ber an. Zur Überraschung aller
senkte sich der Ball über den
verdutzten Orth hinweg zum
1:1-Ausgleich ins Netz. Nach
regulärer Spielzeit blieb es
beim Remis, sodass ein Elfme-

Lohfelden verzweifelt an Annemüller
Hütt-Cup: OSC Vellmar gewinnt Finale gegen Lohfelden – Rothwesten mit neuem Trainergespann

felden und beim 0:6 gegen
Eintracht im kleinen Finale
Platz vier. „Der Auftritt heute
ändert nichts an unserer Ziel-
setzung, oben mitzuspielen“,
machte Seeger einen Ausblick
auf die kommende Spielzeit.

DAS FAZIT
„Genau so hatten wir uns

den Verlauf der Veranstaltung
vorgestellt, mit schönem Wet-
ter, guten Spielen und reich-
lich Zuschauern“, sagte ein zu-
friedener Eintracht-Abtei-
lungsleiter Stefan Morawek.
Einen Wunsch hat er fürs
nächste Jahr: „Es wäre schön,
wenn unser Nachbar, der KSV
Baunatal, in seiner Terminpla-
nung die Teilnahme am Hütt-
Cup vorsehen könnte.“

wann Lohfelden 7:0 gegen
Rothwesten, dabei erzielte Sal-
kovic vier Treffer. Das Kunst-
stück gelang auch Baunatals
Niels Willer beim 6:0-Sieg im
Spiel um Platz drei.

DER TRAINERWECHSEL
Verbandsliga-Absteiger TSV

Rothwesten trennte sich be-
reits am Donnerstag in beider-
seitigem Einvernehmen von
Trainer Taylan Bilecen. Zu-
nächst werden die erfahrenen
Kevin Seeger und Christian
Haldorn die Geschicke des Ful-
dataler Gruppenligisten lei-
ten. Wegen personeller Pro-
bleme war der TSV am Sonn-
tag nur mit elf Spielern ange-
reist und belegte nach zwei
klaren Niederlagen gegen Loh-

DIE HALBFINALS
Eng ging es in der Partie

zwischen Gastgeber Eintracht
Baunatal und dem OSC Vell-
mar zu. Nach regulärer Spiel-
zeit stand es 2:2-Unentschie-
den. Es ging ins Elfmeterschie-
ßen, hier brachte der OSC alle
Schützen durch und gewann
knapp, weil Christian Krug an
Alexander Bayer scheiterte.
Im zweiten Semifinale ge-

Hielt drei Elfmeter im Finale des Hütt-Cups: Vellmars Max Annemüller. Fotos: Dieter Schachtschneider, Horst Schmidt
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KASSEL. Sehr gute Beteiligung
und tolles Tennis – beim SVH
LK-Cup haben Jenny Nguyen
(RW Kassel) und Sebastian Lin-
demeyer von SVH Kassel ver-
dient den Turnsieg gefeiert.

Bei den Damen waren die
Fronten von Beginn an ge-
klärt. Die ersten Vier der Setz-
liste zogen ohne Mühe ins
Halbfinale ein. Trotz längerer
Pause hat die Topgesetzte
Nguyen offensichtlich nichts
verlernt und gab in den ersten
vier Sätzen nicht ein Spiel ab.
In der Vorschlussrunde war
gegen Nguyen, die auf Lara
Sardo (TC 31 Kassel) traf, und
Christina Günther, die es mit
Rosina Campisano (beide TC
31 Kassel) zu tun hatte, nichts
auszurichten. Auch im Finale
demonstrierte Nguyen ihr
Können, Günther hatte nur
wenig entgegenzusetzen.

Wesentlich spannender ver-
lief die Herrenkonkurrenz.
Hier purzelten die Gesetzten
reihenweise. Eng ging es unter
anderen in den Halbfinals zu.
Das Finale blieb bis zum
Matchball hart umkämpft,
ehe sich Lindemeyer im
Matchtiebreak den Turnier-
sieg sicherte. (wm)
• Ergebnisse, Damen (24 Teil-
nehmerinnen): Halbfinale:
Nguyen - Sardo 6:2, 6:2; Gün-
ther - Campisano 6:3, 6:3; Fina-
le: Nguyen - Günther 6:2, 6:0.

Herren (58 Teilnehmer):
Halbfinale: Lindemeyer - Gole-
nia 6:4, 7:5; Greiner - Ludwig
6:4, 2:6, 10:5; Finale: Linde-
meyer - Greiner 4:6, 6:4, 10:3.

Fotos:  Wilfried Müller

Nguyen
nicht zu
stoppen
Tennis: Lindemeyer
siegt ebenfalls

Jenny
Nguyen

Sebastian
Lindemeyer

Turnier beim Spielverein 06 Kassel
OSC Vellmar II - Wilhelmshöhe 4:0
VfL Kassel - SG Ahnatal 4:0
Rengershausen - Spielverein 3:0
TSV Wolfsanger - TSV Besse 0:0
Heute spielen:
17.30 Uhr: Spvgg Olympia - OSC Vell-
mar II, 18.30 Uhr: FC Hermannia 09 -
VfL Kassel, 19.30 Uhr: TSV Besse - TSG
Wilhelmshöhe, 20.30 Uhr: Spielver-
ein 06 - SG Ahnatal

Fußball
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